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Der Mittelſtand
Das Schlagwort vom Mittelſtand ſpielt in der politiſchen

Vewegung eine bedeutſame Rolle Gewiſſe Parteien ſuchen
ihre auf Raſſenhetze oder einſeitigſte Jntereſſenpolitik ge
richteten Beſtrebungen populärer zu machen indem ſie ſi
als Erbpächter der Mittelſtandsfreundlichkeit aufſpielen und
vorgeben die Intereſſen des Mittelſtandes zu vertreten im
Gegenſatz zu andern Parteien denen Gegnerſchaft zum
Miktelſtand oder mindeſtens Vernachläſſigung ſeiner Inter
eſſen untergelegt wird Was in dieſer Beziehung vom ent
ſchiedenen Liberalismus geſagt wird entbehrt jeglicher Be
gründung Die Liberalen wiſſen die Bedeutung des Mittel
ſtandes in Stadt und Land wohl zu würdigen und ſind
bereit durch geeignete Maßnahmen in Geſetzgebung und
Verwaltung die Intereſſen des Mittelſtandes nach Kräften
zu fördern Aber nicht auf tönende Worte und bloße Ver
ſicherung mittelſtandsfreundlicher Geſinnung kommt es an
ſondern auf Taten und auf die richtigen Mittel wenn
wirklich Nützliches geſchaffen werden ſoll Wer Mittelſtands
politik treiben will muß ſich vor allem über die tatſächlichen
Verhältniſſe klar ſein ſonſt ficht er mit der Stange im Nebel
umher

Nichts iſt verkehrter als Intereſſe für den Mittelſtand
mit der ſtändigen Wiederholung der Behauptung bekunden
zu wollen daß der Mittelſtand zurückgehe und dem
Untergang nahe ſei Die vielgebrauchte Redensart vom

Nückgang des Mittelſtandes hält vor den Taiſachen nicht
Stich Nach der letzten Berufszähl ung haben ſich in
der Zeit von 1882 bis 1895 die dem Mittelſtande an
gehörigen Bauern in Deutſchland um 74,000 vermehrt
und zwar bewirtſchaften von ihnen 46,000 eine Fläche von
5 bis 50 Hektar 21,000 eine ſolche von 2 bis 5 Hektar
Die Zahl der land wirtſchaftlichen Großbetriebe
iſt dagegen zurückgegaängen ebenſo die Zahl der
land wirtſchaftlichen Arbeiter wie das ja bekannt iſt Alſo
in den Dörfern iſt der Mittelſtand nicht geringer geworden
ſondern erheblich angewachſen Profeſſor Schmoller
führt das auf die landwirtſchaftliche Kriſe zurück der
Mittel und Kleinbetrieb iſt nach dieſem Gelehrten dem
land wirtſchaftlichen Großbetrieb derart überlegen daß für
Deutſchland an eine Aufſaugung der erſteren durch den
letzteren gar nicht zu denken iſt Im Kleingewerbe iſt
in der Zeit von 1861 bis 1895 die Zahl der Handwerks
betriebe nur um 30 Prozent geſtiegen während die

t rnng ger ſich um etwa 38 Prozent erhöhte
Hier hat alſo relativ ein geringer Nückgang ſtatt
efunden Man muß ſich erinnern daß ſeit 1861 zahlreiche
dandwerke ganz oder zum größten Teil verſchwunden ſind

Betrachtet man ſich jedoch das Ganze ſo bemerkt man daß
an Stelle dieſer verſchwundenen Mittelſtandsberufe zahl
reiche Neubildungen von Mittelſtandsſchichten
getreten ſind alſo nur eine Verſchiebung ſtattgefunden hat
Aus den früheren Handwerkern ſind kleine Unternehmer
geworden Bei der letzten Berufszählung gab es 73,441
zroßinduſtrielle aber 653,980 Mittelinduſtrielle und

1 Millionen Klein und Hausinduſtrielle Wenn auch
dieſe letzteren zum Teil dem Arbeiterſtande zuzuzählen ſind
ſo ſieht man doch welche ſtarke Mittelſtandsſchicht hier
an Stelle der abgeſtorbenen einzelnen Handwerke erſtanden
iſt denn vor 1861 war die Zahl der Mittel und Klein
induſtriellen gering Zu den neugebildeten Mittelſtands
ſchichten ſind auch die Beamten Werkmeiſter das Ver
waltungsperſonal der Großinduſtrie zu rechnen Sie ge
hören nach ihrer ganzen ſozialen Lage dem Mittelſtande
an bekanntlich iſt Einkommen und Lebenshaltung bei
ihnen oft ſicherer und höher als bei manchen Handwerkern
und Bauern Zu dieſer von der Großinduſtrie geſchaffenen
Mittelſtandsſchicht gehörten 1882 bereits 307,000 Erwerbs
tätige deren Zahl 1895 jedoch auf 621,000 geſtiegen warDieſe ſehr geſunde Mittelſandsſchidt hat ſich
alſo in 13 Jahren verdoppelt

Schmoller hat die Ueberzeugung daß in Deutſchland
Million Haushaltungen die ariſtokratiſche und ſehr ver

mögende Gruppe etwa die oberen Zehntauſend dann
2 Millionen Haushaltungen den oberen und 358 Mill
Haushaltungen den unteren Mittelſtand bilden die unteren
Kleſſan ſetzen ſich aus 5/ Millionen Haushaltungen zu
ſammen n ſieht alſo aus dieſen auf amtlichen Feſt
ſtellungen beruhenden Zahlen daß der Mittelſtand in
Deutſchland nicht im Verſchwinden ſondern im An
wachſen begriffen iſt
Dieſer tatſächlichen Entwicklung muß eine geſunde Mittel
ſtandspolitik Rechnung tragen Mit Schlagworten iſt danichts getan ſondern boſitive Arbeit unter Berück
ſichtigung der für die einzelnen Erwerbszweige ge
z benen Exiſtenz bedingungen iſt geboten Augen

lickspolitik kann dem Mittelſtand nichts nützen ſondern
nur wohlüberlegte Maßnahmen die den Zeitverhältniſſen
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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die kaiſerliche Familie verlebte das Welhnachts
feſt in hergebrachter Weiſe im Neuen Palais zu Potsdam Für den
Kaiſer die Kaiſerin und jedes ihrer Kinder war je eine

t ſchöne Tanne aus dem Park in Rominten imMuſchelſaale aufgeſtellt wo am Donnerstag um fünf ühr die
Veſcherung ſtattſand Die bekannte Tatſache daß der Kaiſer
am Vormittag des 24 Dezembers einen Spaziergang im Park
von Sansſonct zur Ueberreichumg von Geſchenken an ihm Be
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gegnende unternimmt hatte ein zahlreiches Publikum angelockt
Der Kaiſer promenierte bei herrlichſtem Wetter in Begleitung
zweier Flügeladjntanten längere Zeit er ſah ſehr friſch aus und
überreichte verſchiedenen unbemittelten Perſonen ein funkelnagel
neues Zwanzigmarkſtück mit ſeinem Bildnis ferner unterhielt
er ſich u a in huldvoller Weiſe mit der Gattin eines höheren
Offiziers in Polsdam Die Nächſtſtehenden vernahmen mit
Freude die volle ſonore Stimme des Kaiſers dererſichtlich in beſter Stimmung war Nach der Frühſtückstafel
begaben ſich der Kaiſer der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
in die Kaſerne des erſten Garderegiments wo ſie der Beſcherung
beiwohnten und ihnen ſeitens des Regiments die traditionellen
aus Honigkuchen beſtehenden Weihnachtsgaben überreicht wurden
Währenddeſſen nahm die Kaiſerin an der Beſcherung für die
Dienerſchaft im Neuen Palais teil Um 4 Uhr vereinigte ſich
die Kaiſerliche Familie mit den Damen und Herren der Um
gebung und Gefolge zu dem Weihnachtsdiner an welches ſich
um 5 Uhr die Beſcherung anſchloß Hier waren die Geſcheuk
tafeln hufeiſenförmig aufgebaut Wie immer war je eine ge
waltige Tanne neben der Tafel des Kaiſerpaares und neben der
jenigen der Damen und Herren aufgeſtellt Sieben kleinere
Weihnachtsbäume ſchmückten die große Längstafel Zwar konnte
Prinz Adalbert das Feſt nicht bei ſeinen Eltern verleben
doch nahm Prinzeſſin Feodora von Schleswig Holſtein an der
Feier teill An der Ausſchmückung der Weihnachtsbäunme hatte
W einem der Vorabende die ganze Kaiſerliche Familie be
eiligt

Der Trauerfeier für die verſtorbene Fürſtin zu
Hohenlohe Langenburg im Statthalterpalais in Straß
burg am Sonntag wohnten außer den Familienangehörigen der
Kommandierende General des 18 Armeekorps v Lindequiſt als
Vertreter des Kaiſers Herzog Albrecht von Württemberg als
Vertreter des Königs von Württemberg ferner die Verwandten
der Verſtorbenen der Großherzog und die Großberzogin von
Baden Prinz Max von Baden die Prinzen Friedrich und
Ernſt von Sachſen Meiningen in Vertretung des Königs von
England der engliſche Militärattache Graf Gleichen und Mit
glieder der verſchiedenen Linien der Familie Hohenlohe ſowie
die Spihzen der Militär und Zivilbehörden bei Der Trauerzug
zum Vahnhof geſtaltete ſich durch die große Beteiligung der
Bevölkerung zu einer allgemeinen Trauerkundgebung Auf
dem Bahnhof wurde der Sarg in einen Wagen des Extrazuges
geſtellt mit dem die Herrſchaften uach Langenburg fuhren
wo die Beiſetzung ſtattfindet Der kaiſerliche Hof legte
für die Fürſtin zu Hohenlohe Langenburg Prinzeſſin von Baden
Trauer auf fünf Tage bis zum 30 d M einſchließlich an

Der Nationalökonom und Stagtsmann Albert Schäffle
iſt am erſten Weihnachtsfeiertag infolge eins Nierenleldens in
Stuttgart geſtorben

Der Direktor des Verwaltungs Departements des Reichs
Marine Amts und ſtellvertretende Bevollmächtigte zum Bundes
rat Wirklicher Geheimer Rat Profeſſor Perels Exzellenz
iſt am 24 d abends unerwartet geſtorben

Ein falales Selbſtbekenninis
So mußte es kommen Mit Feuereifer hatte ſich die Kreuz

zeitung bemüht die konſervativen und klerikalen Herzen immer
mehr zu nähern Sie wußte ihren Leſern ſo viel Schönes von
den gleichen religiöſen Jntereſſen des Ultramontanismus und
der evangeliſchen Kirche zu erzählen und ſo viel Uebles von dem
evangeliſchen Bunde Stein und Bein wehrte ſie ſich in ſpalten
langen Artikeln gegen den Vorwurf mit dem Evangel Bunde
zu ſympatiſieren einem Verein der im Unterſchied von ihr den
Kampf gegen Rom zügellos und um liberaler Nebenzwecke
willen führe Und der evangeliſche Pfarrer Heckenroih in Neu
wied hatte ſich beeilt den Segen über dieſen neuen konſervativ
klerikalen Liebesbund zu ſprechen und ſich durch Zentrums
ſtimmen in den Landtag wählen zu laſſen Da bekommen die
Konſervativen ſo unerwartet woie möglich einen ſo böſen Naſen
ſtüber vom Zentrum daß ihnen vor dem Nieſen darüber wohl
für längere Zeit die Luſt zum Liebäugeln mit den Herren Bachem
und Schädler vergehen wird Das böſeſte dabei iſt daß man
dieſen Wiſcher ganz allein ſelbſt verſchuldet hat indem man
etwas ausſprach das zwar jedermann wußte das man aber
als politiſch geſchulter Mann niemals ausſprechen durfte daß
nämlich die im konfeſſionell gemiſchten Preußen regie
rende konſervative Partei nicht eine allgemein
politiſche ſondern eine konfeſſtionell evangeliſche
Partei und zwar innerhalb des evangeliſchen Bekenntniſſes
auch noch die Vertreterin einer ganz beſtimmten kirchlichen
Richtung iſt Dies Geſtändnis mußte dem amtlichen Organ der
konſervativen Partei in der Hitze ſeines Kampfes gegen den
evangeliſchen Bund entſchlüpfen Es war denn doch zu
ſehr aufgefallen daß die Kreuzzeitung faſt täglich Spalten
verſchwendete um nachzuweiſen daß ſie nichts gar nichts mit
den Beſtrebungen des Evangeliſchen Bundes zur Wahrnung der
deutſchen proteſtantiſchen Jntereſſen gemein haben wolle und
könne daß ſie dagegen täglich bei der Mohrenwäſche des Kleri
kalismus eine rührende Geduld an den Tag legte Es ſchien ſchon faſt
als wollte die konſervative Partei ſich katholiſch umtaufen laſſen
Das andere konſervative Blatt der Reichsbote hatte die Kreuz
zeitung tief beſchämt und bereits jede Gemeinſchaft mit dem
Zentrum abgelehnt Da mußte man denn auch einmal gründlich
alle über die Parteien verbreiteten üblen Gerüchte abſchneiden
und den Graben zwiſchen der konſervativen Partei und ben
Klerikalen deutlich ziehen Leider iſt er ſo tief geworden daß die
Verbrüderungsfreunde ſelbſt hineingefallen Das amtliche Organ
der Partei die Konſ Korreſpondenz erließ folgende

Die deutſche konſervative Partei ſteht uner
ſchütterlich feſt auf dem evangeliſchen Vekenntniſſe
ſie weiß daß zwiſchen Wittenberg und Romein Ausgleich nicht möglich ſondern daß der Kampf
gegen Rom geboten iſt Aber dieſer Kampf kann nicht auf
der parteipolitiſchen Arena und muß mit einwandfreien ehr
lichen Waffen geführt werden Zwiſchen der deutſchen konſer
vativen Partei und dem Zentrum hat ein Bündnis nie
mals beſtanden und wird auch niemals beſtehen
Wohl ſind beide Parteien in der Erfüllung derjenigen Auf

ander angewieſen Wohl iſt zu hoffen daß beide Parteien auf
dieſem gemeinſamen Voden noch manche der evangeliſchen
Kirche zum Nutzen gereichende Erfolge erzielen werden Aberdarum werden die Konſewativen auch nicht ein Titelchen von

ihrer evangeliſchen Ueberzengung opfern oder dem Katholizis
mus Vorſpanndienſte leiſten

Das war es worauf das Zentrum gewartet hatte Von ſeiten
aller übrigen Parteien war bisher dem Zentrum immer der
peinliche Vorwurf gemacht worden nebenbei geſagt mit
Recht es arbeite lediglich für katholiſch konfeſſionelle Jnter
eſſen und vermiſche Religion und Politik Aber gerade deshalb
ſuchte man noch immer danach die konfeſſionell katholiſche
Haltung mit den Angriffen konfeſſionell evangeliſcher
Parteien oder politiſcher Strömungen zu entſchuldigen Da tut
die Korreſpondenz einer Partei dem Zentrum dieſen Gefallen
die in Preußen die ſtärkſte und die regierende iſt und der die
meiſten Regierungspräſidenten und Landräte auch in katholiſchen
Gegenden angehören Flugs ſetzt ſich die Germania hin und
ſchreibt triumphierend

Demgegenüber möchten wir nur daran erinnern daß die
Zentrumsfraktton grundſätzlich keine katholiſch kon
feſſionelle Partei ſein will und iſt und daß das Programm
der Zentrumsfraktion auch Proteſtanten den Zutriit zur
Fraktion eröffnet wie denn tatſächlich auch überzengungstreue
Proteſtanten wie der ſtrenglutheriſche Abg Dr Brüſſel und
der ſtrengevangeliſche Abg v Gerlach der Zentrumsfraktlon
angehört haben und wie jetzt wie früher lutheriſche Deutſch
Hannoveraner der Zentrumsfraktion angehören Demgemäß
kann die Zentrumsfraktion auch nicht wie die deutſch konſer
vative Fraktion einen einſeitig konfeſſionellen Standpunkt ein
nehmen ſie kann nicht ſagen daß zwiſchen Wittenberg und
Rom ein Ausgleich nicht möglich iſt und noch weniger kann
ſie wie die deutſch konſervative Fraktion als ſolche den t
gegen Rom für geboten hält umgekehrt ſagen daß
Zentrumsfraktion den Kampf gegen Wittenberg für ge
boten erachte Die Zugehörigkeit gläubiger Proteſtanten zur
Zentrumsfraktion iſt vielmehr ein Beweis dafür daß eine
ſolche konfeſſionelle Kampfparole in der Fraktion des
Zentrums abſolut ausgeſchloſſen iſt und daß die Verhand
lungen und Beſtrebungen der Zentrumsfraktion nichts ent

halten woran gläubige Proteſtanten Anſtoß nehmen könnten
Der Verſuch des Zentrums ſich von dem Vorwurf der Kon
feſſionalität rein zu waſchen wird in Deutſchland von niemand
ernſt genommen Aber erheiternd muß es wirken daß gerade
die Konſervativen die es mit dem Zentrum fo gut meinten nun
dieſem die Klinge geliefert haben mit der ſie jedem und auch
ihnen ſelbſt in die Parade fahren können der ihnen das Recht
der politiſchen Herrſchaft in Deutſchland wegen ihrer konfeſ
ſionellen katholiſchen Färbung abſtreiten möchte Nach
dem Selbſtbekenntnis der Konſ Korreſp wird ja das Zentrum
nicht müde werden auf den konfeſſionellen Charakter der konſer
vativen Partei hinzuweiſen die die Herrſchaft in einem kon
feſſionell gemiſchten Staate führen will Und damit iſt der
konſervativen Partei fehr übel gedient Ja von Zentrumsſeite
wird noch mehr geſagt werden Eben aus der Notwendigkeit der
Bekämpfung einer ſolchen konfeſſionell evangeliſchen
Partei ſchöpfen wir unſere Exiſtenzberechtigung Wir ſind beide
da um uns zu bekämpfen

Hoffentlich verbrennt ſich die konſervative Partei noch öfter
ſo den Mund bei ihrer Ausſprache mit den Ultramontanen Viel
leicht findet ſie dann doch ein Haar in der verzweifelten Methode
ſich zur Erreichung kirchlich evangeliſcher Zwecke vor den Wagen

der Ultramontanen ſpannen zu laſſen W
Weihnachten in Crimmitſchan

Aus Crimmitſchau 27 Dez ſchreibt uns unſer Korre
ſpondent Jn die Freude über die imponierende Weihnachts
beſcherung die den Streikenden das deutſche Proletartat bereltet
hatte ſelbſt das Ausland hatte Geld und Gaben geſchickt
miſchte ſich merklich die Sorge um Exiſtenz und Zukunft und
durch manche Arbeiterfamilie geht ein Riß tiefen Unfriedens
weil der Vater oder die Kinder zu Streikbrechern geworden ſind
Am 23 betrug die Zahl der Arbeitenden Auswärtige
und Ueberläufer einſchließlich der Meiſter Vorarbeiter und
Fabrikhandwerker nach amtlichen Feſtſtellungen bereits
2019 alſo wieder 100 Perſonen mehr als bei der Zählung der
Vorwoche Das gibt zu denken denn je mehr die Ziffer der
Arbeitswilligen ſteigt um ſo mehr ſinkt für die gleiche Anzahl
der Streikenden die Ausſicht nach Beendigung des Ausſtandeß
in den Fabriken wieder eingeſtellt zu werden

Die Verteilung der Weihnachtsgeſchenke im Gaben
tempel die mehrere Tage in Anſpruch nahm iſt ziemlich beendet
Auf der Bühne des Geſellſchaftshauſes war ein mächtiger
Weihnachtsbaum aufgeſtellt um den herum endloſe Tafeln mit
Feſtſpenden ſich hinzogen Jmmer dreißig Perſonen wurden in
kurzen Zeitabſchnitten in den Saal gelaſſen während draußen
im Hofe gegen 300 des Augenblicks warteten Nach einer
Schilderung der Leipz Volksztg verfügte die Abteilung für
Lebensmittel u a über 40 Zentner Margarine mehrere Zentner
Butter viele Zentner Zucker Kaffee in hunderten von Paketen
lange Reihen von Würſten Speckſeiten Schinken c c Die
Zahl der Kinderſpielſochen war Legion Frauen und Männer
kleider faſt über Bedarf vorhanden beſonders fiel die große
Menge der Kiſten mit Schuhwaren auf

Allgemein wird bedauert daß es ſelbſt einem Mann wie dem
Geh Regierungsrat Dr Böhmert nicht gelungen
iſt einen Vergleich herbeizuführen Jhm gad
kürzlich anläßlich ſeines Rücktritts als Lehrer der National
ökonomie an der Königl Techniſchen Hochſchule in Dresden
ſelbſt das königl Dresdener Journal das Zengnis daß alle
Beſtrebungen die einen ſo zial verſöhnenden Charakter
tragen in ihm einen eifrigen Verfechter fänden und in
Arbeiterkreiſen bringt man dem 75jährigen Arbeiterfreund große
Sympakhlen entgegen Vielleicht verſteht ſich nun doch noch die
Regierung dazu die Vermittlung ſelbſt in die
Hand zu nehmen Unmöglich erſcheint ſie heute nicht

gaben die ſich auf chriſtlichem Boden bewegen anfein mehr da die Arbeiter nicht abgenelgt ſcheinen an



Grund der Böhmertſchen Vorſchläge 10 ſtündige
Arbeitszeit nach einem Jahre Verkürzung um eine weitere
halbe Stunde Maßregelungen von keiner der beiden Seiten die
Hand zum Frieden zu reichen Vom Verbande der Arbeitgeber
der ſächſ Textilinduſtrie in Chemnitz iſt ſämtlichen in den
Crimmitſchauer Fabriken beſchäftigten Perſonen zu
Weihnachten ein Geſchenk von je 5 Mark überreicht worden

Volitiſches

Der freiſinnige ſächſiſche Landtagsabgeordnete Günther
in Plauen hatte bekanntlich die Adreſſe der zweiten Kammer
an den König nicht mit unterſchrieben weil in ihr von
einem ſegensreichen Wirken des Landtags die Rede war der
u a die Einführung des Dreiklaſſenwahlſyſtems votiert hatte
Daraufhin beſchloſſen der konſervative und der nationalliberale
Verein in Plauen eine Entrüſtungsadreſſe an den König

ahlkreis zirkulieren zu laſſen Das Oſchatzer Tgbl er
hrt jetzt daß ſich nur We 600 Unterzeichner gefunden
tten während man auf Tauſende gerechnet hatte Der Wahl
eis wies bei der Wahl Günthers 12,000 Urwäbler auf

mithin hätten ſich nur ganze 5 Proz für die Entrüſtungs
aktion erwärmt während das Gros der Wähler ſich auf den
Standpunkt Günthers geſtellt haben muß Unter dieſen Um
änden iſt es fraglich ob die Adreſſe überhaupt noch zur Ab

endung an den König gelangt

Heer und Flotte

Eine frachtfreie Beförderung von Privatpaketen
für die auf der weſtafrikaniſchen Station befindlichen Marine
angehörigen erfolgt für S M S Wolſ auf dem Dampfer
Ernſt Woermann ab Hamburg anfangs Januar für S M S
Habicht auf dem Dampfer Eleonore Woermann ab Hamburg 10 Januar 1904 Die Spedition der Pakete erfolgt

koſtenlos durch die Spediteure Matthias Rohde Co in Ham
burg an die die Sendungen frankiert zu richten ſind Die
Pakete auf denen Abſender Adreſſat und Speditenr ſtehen
müſſen haben 6 Tage vor Abgang der Dampfer in Hamburg

einzutreffen

Verwaltung und Rechtspflege

Der König von Sachſen hat aus Anlaß des Welhnachtsfeſtes
37 Strafgeſangenen au s Gnaden die Freiheit geſchenkt

TÜnnn
Kuskand

Die Kriegsſtimmnng in Oſtaſien
Die japaniſche Regierung hat dem japaniſchen Geſandten

in Petersburg Kurino ihre Antwort auf die ruſſiſchen
Vorſchläge zugehen laſſen Die Antwort iſt in freund

baftlichen Ausdrücken abgefaßt die einen Weg zu neuen Be
fprechungen offen laſſen Daily Mail meldet aus Kobe
vom 25 Dezember dem Vernehmen nach ſetze die letzte japaniſche
Note an Rußland eine Friſt von 74 Tagen zur Beant
wortung Man ſehe daher dem 7 Januar mit BVeſorgnis
entgegen

Jn Toklo ſind ungünſtige Nachrichten aus den Häfen
Koreas eingegangen in denen vollſtändige An arch ie herrſche
Jn den Kriegshäfen werden umfaſſende Vorbereitungen getroffen
zur Entſendung von Truppen nach Fuſan Maſampho und
Tſchemulpo die dort die Ruhe wiederherſtellen ſollen Dieſe
Maßregeln polizeilicher Natur ſollen im Einverſtändnis mit
Rußland getroffen werden

Der japaniſche Miniſterpräſident und der Kriegsminifter
ſtatteten am ſFreitag Vormittag dem Marquis Jto und dem
Marſchall Yamagata auf ihren Landſitzen Beſuche ab Man
nimmt an daß die Beſprechung der Staatsmänner auf
die bedentſame Weiterentwicklung der Lage zurückzuführen ſel
Die Preſſe rät nachdrücklich zu einer ſofortigen Entſendung
von japaniſchen Truppen nach Koreag wo die japani
ſchen Jntereſſen durch den von Norden her ſeitens der ruſſiſchen
Militärbehörden ausgeübten Druck und die ruſſiſchen Jntriguen
in Söul bedroht ſeien Jn unterrichteten Kreiſen macht ſich mehr
und mehr die Meinung geltend daß dieſer Schritt unvermeidlich
ſein werde

Es heißt daß das Kabinett in einer außerordentlichen Sitzung
beſchloſſen habe eine Notverfügung zu erlaſſen wodurch
die Ermächtigung zur Garantie von Kapital und Zinſen für
ſeitens der Eiſenbahngeſellſchaft auszugebende Obligationen im
Betrage von 10 Millionen Yen zur Vollendung der Bahn
von Söul nach Fuſan erteilt wird Es wird erwartet
daß die Bahn vor Ablauf des kommenden Jahres fertiggeſtellt
ſein wird

Bel einem Feſtmahl der Orient Geſellſchaft in Tokio ſagte
der frühere japanifche Miniſter des Auswärtigen Kato
der den Vorſitz führte er bedaure aufs tiefſte daß die
Reglerung das Volk über die Lage der e nicht ins Ver
trauen gezogen habe Dennoch wäre die Nation wenn der
Kaiſer den Krieg erklären ſollte bereit einmütig zu ihm zu
ſtehen Der ehemalige Miniſterpräſident Graf Okuda ſtimmte
Kato bei und fügte hinzu es ſei jetzt hohe Zeit das Volk die

egenwärtige Lage erkennen zu laſſen Nicht allein die Ritter
ichkeit ſondern die Selbſterhaltung erforderten es daß Japan

die Jntegrität Chinas ſchütze Beide Redner be
mecrklen ſie hielten die Lage für äußerſt kritiſch

Anläßlich des drohenden Kampfes um Korea iſt ein Ueberblick
über den Anteil Deutſchlands am koreaniſchenHandel erwünſcht Leider iſt er nicht leicht zu geben da die
Zollſtatiſtik nur China Japan und die ruſſiſche Mandſchurei
Wladiwoſtok und Gebiet als Einfuhrländer die übrigen eigent

lichen Herkunftsländer aber nicht anführt Es iſt wohl anzu
nehmen daß die Anilinfarben faſt ganz aus Deutſchland kommen
auch ſind alle Nägel deutſcher Herkunft werden aber über
England durch eine engliſche Firma eingeführt der es gelungen
iſt durch wohlfeile Frachtkontrakte das ganze Nägelgeſchäft zu
monopoliſieren Die Einſuhr deutſchen Zuckers iſt in leb
hafter Zunahme begriffen doch handelt es ſich dabei noch um
keine großen Zahlen Die Einfuhr von Chinin aus Deutſchland
die bisher den koreaniſchen Markt beherrſcht hat wird in letzter
Zeit durch das aus Japan ſtammende n gaute aber
billigere Zaerrat verdrängt Amerikaniſches Mehl an deſſen
Konſum ſich die Bevölkerung mehr und mehr gewöhnt kommt
ſeit einigen Monaten in größeren Mengen auf den Markt

Der Anteil der deutſchen Schifffahrt am koreaniſchen
Verkehr hat ſeit 1898 bis 1902 ſtetig abgenommen An dem
Schiffsverkehr in den Häfen Koreas 1902 war Deutſchland nur
noch durch einen Dampfer vertreten Dieſer Rückgang wird
dadurch erklärt daß früher einige der koreaniſchen Regierung
zedörige Dampfer die dem deutſchen Lieferanten noch nicht
ezahlt waren unter deutſcher Flagge fuhren Nachdem

dies Verhältnis aufgehört hat iſt der deutſche Anteil an der
koreaniſchen Schiffahrt wieder zurückgegangen Jetzt läßt die
Hamburg Amerika Linie regelmäßig zweimal in drei Monaten
einen Dampfer auf der Linie Hongkong Schanghai Chemulpo
Port Arihnr und zurück über chineſiſche Häfen laufen Es ſoll
jetzt von dieſer Geſellſchaft noch ein zweiter Dampfer in dieſe

r eingeſtellt werden Dieſe wider erhöhte Teilnahme
er deutſchen Schifffahrt an dem koreaniſchen Verkehr wird erſt

in der Statiſtik des Jahres 1908 zum Ausdruck gelangen

Delcaſſé über Frankreichs äuſtere Politif
und militäriſche Rüſtungen

Jm franzöſiſchen Senat wurde am Sonnabend das Budget
des Miniſteriums des Aeußern beraten Miniſter
Delcaſſé gab in Beantwortung verſchiedener Anfragen eine
Darlegung ſeiner Politik Er rechtfertigt die Jntervention
Oeſterreich Ungarns und Rußlands bei der Pforte die den
Zweck habe den Frieden auf dem Balkan zu ſichern und ebenſoden Anſchluß rade an dieſe Jnterventlon Bezüglich
Marokkos beſtehe Frankreichs Politik darin die Unab
hängigkeit und die Entwicklung dieſes Landes vor Störungen
zu bewahren Niemand mache Frankreich ſeine Poſition in
dieſem Lande ſtreitig Hinſichtlich Oſtaſiens erklärt der Miniſter
nichts berechtige dazu den täglich in Umlauf geſetzten beun
ruhigenden Nachrichten Glauben beizumeſſen Delcaſſé beſpricht
ſodann die verſchiedenen Grnppierungen der Mächte welche ſich
in Europa ger haben und ſagt keine ſchiene ſich ihm mehr
dem Jdeal in Hinſicht der nationalen Jntereſſen und der Sym
pathien zu nähern als diejenige Frankreichs und Rußlands
Das habe ſelbſt Fürſt Bismarck anerkannt Der wichtigſte
Schauplatz ſeines Wirkens ſei für Frankreich Europa Frankreich
vergeſſe zwar nicht ſeinen Kolonialbeſitz denke aber nicht ſo ſehr
an ſeine Ausdehnung als vielmehr daran ihn wertvoll für das
Mutterland zu machen und dieſes Ziel könne es in Ruhe er
reichen wenn es in Europa ſtark ſei und wenn es ihm ge
linge Mißverſtändniſſe zu zerſtreuen und der Wahrheit Geltung
zu verſchaffen daß ſeine Intereſſen nicht im Widerſtreit mit den
jenigen eines fremden Landes ſich befinden Lebhafter Beifall
Auf England übergehend führte der Miniſter aus daß gerade
die von Frankreich verſchiedenen Lebensbedingungen dlefes
Landes das Mittel ſind um ſeine Rivalität zu beſeitigen Beide
Nationen ergänzten ſich einander Ein Einvernehmen zwiſchen
ihnen ſei immer möglich das im Oktober geſchloſſene Ueberein
kommen mit England werde in ganz beſonderem Maße auf die
Beziehungen der beiden Länder vorteilhaft einwirken Frankreich
ſuche ebenſowohl mit Maßhalten wie mit Feſtigkeit ſeinen Rechten
Geltung zu verſchaffen indem es ſeine Jntereſſen mit denen der
anderen Mächte freundſchaftlich ausgleiche Dieſe Situation ſei
das Ergebnis des Zweibundes Eine der entſcheidenden
Beweggründe für dieſe Allianz ſei die militäriſche
Stärke der beiden Verbündeten Wenn nun ar
Männer die Steige rung des Militärbudgets bedauerten ſo
erwidere er darauf daß die Regierung nicht das Recht habe die
nationale Sicherheit zu vernachläſſigen Sicherlich wolle Frank
reich ſich anf dem Wege des ſozialen und humanitären Fort
ſchritts nicht durch irgend eine andere Nation überholen laſſen
aber um dieſe Fortſchritte zu erreichen ſei die Sicherheit
notwendig welche die Stärke gebe Lebhafter Beifall Sämt
liche Kapitel des Budgets des Miniſteriums des Aeußern wurden
ſchließlich angenommen

Der Senat hat ebenfalls das Marinebudget genehmigt
Mehrere von der Kommiſſion gemachte Abſtriche wurdenwiederhergeſtellt ſo namentlich die So dernngen für die Flotten

De vpantte in Martinique Diego Suarez Madagaskar und
onkin

Die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes
Die Reviſionskommiſſion ſprach ſich einſtimmig für die

Zuläſſigkeit des Reviſionsgeſuches von Dreyfus
aus Es iſt noch nicht bekannt auf welche neuen Tat
ſachen ſich die Entſcheidung der Reviſionskommiſſion ſtützt
Wie verlautet ſoll dieſelbe ſich hauptſächlich auf die Feſtſtellung
gründen daß ein Schriftſtück das eus der Zeit
nach Dreyfus Verhaftung datiert betrügeriſcher
weiſe mit einem Datum vor dieſem Zeitraum
verſehen worden ſei ſowie auf die fernere Feſtſtellung
daß auf einem anderen Schriftſtücke der Anfangsbuchſtabe P
durch den Buchſtaben D erſetzt worden ſei Es ſoll dies das
bekannte Schriftſtück mit den Worten Cette cansille de D ſein
Es heißt die Kommiſſion habe ſich dahin ausgeſprochen daß
dieſe Aenderungen das Kriegsgericht in Rennes zu dem
Glauben veranlaſſen konnten daß dieſe beiden Schriftſtücke ſich
auf Dreyfus bezögen es ſei daher angezeigt dieſe beiden
Schriftſtücke ganz auszuſcheiden die dazu beigetragen hätten die
abermalige Verurteilung herbeizuſühren während ſie Dreyfus
gar nicht betrafen

Miniſterpräſident Zauni delli
Der frühere italieniſche Miniſterpräſident Ginſeppe Zanar

delli iſt am Sonnabend abend 7 Uhr in ſeiner Villa in Maderno
am Gardaſee geſtorben Bei ſeinem Tode waren ſeine Brüder und
mehrere ſeiner Freunde anweſend Jm Befinden Zanardellis
der wie es heißt an Magenkrebs litt war am Todestage nach
mittags eine plötzliche raſch zunehmende Verſchlimmerung ein
getreten Er war faſt bis zuletzt bei vollem Bewußtſein und
ſich über ſeinen hoffnungsloſen Zuſtand klar Zu ſeinem
Freunde dem Biſchof Bonomelli ſagte er vor einigen Tagen
Beten Sie zu Gott für mich Die Nachricht von Zanardellis
Tode die in Rom erſt in ſpäter Abendſtunde eintraf wurde
überall mit lebhafter Trauer aufgenommen Der König und die
Königin empfingen die Trauerkunde im Theater das ſie ſofort
verließen Miniſterpräſident Giolitti hat in ſeinem und der Re
gierung Namen eine Beileidsdepeſche nach Maderno geſandt
Der König ſandte der Schweſter Zanardellis nachſtehende
Depeſche Jch erfahre mit dem lebhafteſten Schmerze den Tod
des erhabenen Zanardelli dem ich in großer Bewunderung und
aufrichtiger Liebe verbunden geweſen bin Jtalien verllert in
ihm einen ſeiner beſten Söhne der ſein ganzes Leben der Größe
ſeines Vaterlandes geweiht hatte Jch ſende der betrübten
Familie aus tiefem Herzen den Ausdruck meiner aufrichtigſten
Teilnahme Die Leiche Zanardellis iſt geſchmückt mit der
Kette des Annunziatenordens in einer Trauerkapelle aufgebahrt
worden Die Trauerfeierlichkeiten ſollen am Mittwoch ſtatt
finden Der Miniſterrat hat am Sonntag beſchloſſen daß das
Leichenbegängnis Zanardellis auf Staatskoſten ſtattfinden ſoll
und daß bis zur Beiſetzung die Flaggen auf allen Staats
gebänden halbmaſt zu hiſſen ſind Miniſterpräſident Giolitti
wird mit einigen Miniſtern perſönlich an der Leichenfeler teil
nehmen Zanardelli war einmal Arbeitsminiſter und einmal
Miniſterpräſident dreimal Juſtizminiſter als ſolcher Reformator
des Strafrechts und dreimal Kammerpräſident

Das Vetorecht bei der Papſtwahl
Das päpſtliche Blatt Oſſervatore Romano iſt erboſt über die

Rechtfertigung die Miniſter Goluchowski dem Veto Oeſterreichs
bei der letzten Papſtwahl angedeihen ließ und betont aufs neue
daß es ſich nicht um ein Recht ſondern um einen Mißbrauch
handle Dieſer ſei infolge der veränderten politiſchen Verhältniſſe
unerträglich geworden Jn der Vergangenheit habe das Veto ge
duldet werden können um Uebeln zu begegnen die gegenwärtig
nicht mehr möglich ſeien Das Blatt bemerkt zum Schluſſe
ſeine Darlegungen ſeien keineswegs von Feindſeligkeit gegen
einen Staat eingegeben der in freundſchaftlichen Beziehungen
zum heiligen Stuhle ſteht ſondern einzig von dem Wunſche die
Kirche von Ketten befreit zu ſehen die die Erfüllung ihrer
Miſſion erſchweren Das Veto erſchwert nur ſo lange die
Erfüllung der Miſſion der Kirche als dieſe nicht in freund
ſchaftlichem Einvernehmen mit den ſtaatlichen Organen zu
arbeiten ſondern dieſe zu beherrſchen beſtrebt iſt Ein Papſt

der ſich mit dem öſterreichiſchen Stagle nicht zu ſtellen welß
wie das bei Rampolla der Fall war ſchädigt die Kircheallermeiſten aun

Die macedoniſchen Reformen
Einem Telegramm der Frankf Ztg aus Konſtantinopel zu

folge lehnte die franzöſiſche Regiernng das Erſuchen der Pforte
um die Ernennung eines franzöſiſchen Militärs zumOberkommandanten der macedoniſchen Gendarmerie ab

Engliſcher Erfolg in Somnliland
Vom Oberkommandierenden der engliſchen Truppen in Soma ki

land Oberſt Egerton iſt folgende Depeſche aus Kerrit den
21 d eingelaufen 550 Mann engliſche und eingeborene Truppen
nebſt 200 eingeborenen Reitern unternahmen in der Nähe von
Badwein einen Erkundigungszug und überraſchten 2000 Derwiſche
bei Dſchidballi 38 engliſche Meilen öſtlich von Badwein eni
fernt Es kam zu einem Kampfe der drei Stunden dauerte
Nach der Ausſage gefangen genommener Derwiſche haben die
Derwiſche einen Verluſt von 80 Toten und 100 Verwundeten
erlitten Auf engliſcher Seite wurden 2 Mann verwundet und
einer wird vermißt die eingeborene Reiterei hat zwei Tote
und zwei Verwundete zu verzeichnen

e A
Frankreich

Die Verſuche der Ausſtändigen die arbeitenden Bäcker
zur Einſtellung der Arbeit zu veranlaſſen ſind vergeblich ge
weſen Die Herſtellung des Brotes geht ganz normal vor ſich
Einige Perſonen die Fenſterſcheiben einſchlugen ſind verhaftet
worden Jn Marſeille ſcheint der Ausſtand zu ſcheitern

Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé und der italieniſche
Botſchafter Tornielli unterzeichneten am Weihnachtstage das
Schiedsgerichtsübereinkommen deſſen Wortlaut vollkommen
gleich iſt der am 14 Oktober unterzeichneten franzöſiſch
engliſchen Uebereinkunſt
Der Ausſtand der Arbeiter in den Appreturanſtalten und
Seidenfärbereien in Lyon iſt beendet die Arbeitgeber haben
einige Forderungen der Arbeiter zugeſtanden

Jtalien
Der Papſt empfing am 2 Weihnachtstage die Verwal

tungsbeamten und die Geiſtlichen des deutſchen Fried
d en die von dem Kardinal Serafino Vannutelli vorgeſtellt
vurden

Der Tribuna zufolge ſoll demnächſt zwiſchen Jtalien
und England ein ähnlicher Schiedsvertrag abgeſchloſſen
werden wie der dieſer Tage zwiſchen Jtalien und Frankreich
zuſtande gekommene

Ruſiland
Der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur wird aus Aſchabad

gemeldet Sakaſpijskoje Obosrenije erhielt aus Perſien ein Tele
gramm folgenden Jnhalts Jn Tuerbeti Haidari ſteht in
nächſter Zeit die Eröffnung eines engliſchen Konſulats bevor
Da nun in Tuerbet keine britiſchen Untertanen leben deren Jn
tereſſen das Vorhandenſein eines Konſulates erfordern wird das
Konſulat zweifellos nicht zur Verfolgung kommerzieller Ziele
ſondern zur Ueberwachung der Handlungen Rußland s gegründet werden Auch gedenkt England um erfolg
reicher gegen den Einfluß Rußlands anzukämpfen in Tuerbet
eine ambulatoriſche Krankenunterſuchung einzurichten Letztere
ſoll ein Gegengewicht bilden gegen den ruſſiſchen ärztlichen Be
obachtungspunkt welcher bereits große Popularität bei den Ein
geborenen genießt Das Blatt meint hierzu das Gleichgewicht
Rußlands erfordere die Eröffnung eines ruſſiſchen Konſus
lats in Tuerbet

Numätniett
Die Kammer nahm mit 99 gegen 3 Stimmen die Adreſſe

an den König an Jm Laufe der Debatte polemiſierten der
Miniſter des Aeußern und der Miniſterpräſident Sturdza in
ſchärfſten Worten gegen die Cantakuzeniſten Anhänger der
uxalten griechiſchen Familie Cantakuzenos Der Finanzminiſter
wies auf die demagogiſchen Umtriebe Take Jonescus hin deſſen
Streben allein dahin gehe raſch emporzukommen Der Wiimiſter
verbreitete ſich dann über die Tätigkeit der liberalen Regierung
und ſchloß Wir werden wiſſen die Urheber der Unruhen zur
Vernunft zu bringen Die eatilinariſchen Gruppen ſollen wiſſen
Das junge Königreich Rumänien iſt keine im Verfall begriffene
römiſche Republik Der Miniſterpräſident erklärte die Canta
kuzeniſten verfolgten anarchiſche demagogiſche Ziele bloß um
zur Macht zu gelangen und dadurch ihren perſönlichen Ehrzgeiz
und wäre es ſelbſt auf dem Gebiet der Straßenunruhen
zu befriedigen Der Miniſterpräſident bemerkte ſchließlich er
werde ſeinen Weg unbekümmert um die Schliche der Cantae
kuzeniſten fortſetzen

Bulgarien
Jn der Sonnabend Sitzung der Sobranje verlangte der

Kriegsminiſter das Haus ſoll das Kriegsbudget ohne
Beſprechung annehmen Die Oppoſition trieb Obſtruktion
und es kam zu großen Lärmſzenen ſowie zu Tätlichkeiten
gegen den Abgeordneten Chriſtof Die oppoſitionellen Ab
geördneten verließen den Saal worauf das Kriegsbudget und
das Budget des Miniſteriums des Aeußern angenommen
wurden

Serbien
Um den Verkehr mit den Königsmördern zu vermelden hatten

die Geſandten der hervorragendſten europäiſchen Staaten
Belgrad verlaſſen Nur der franzöſiſche Geſandte iſt geblieben
Anläßlich des Verbleibens des franzöſiſchen Geſandten veran
ſtalteten Hoſchſſchüle r und andere junge Leute S mittag
vor dem Gebäude der franzöſiſchen Geſandtſchaft Sympathie
Kundgebungen Vom Perſonal der Geſandtſchaft hatte ſich
während der Ovation niemand gezeigt Trotz des Erſuchens der
Geſandten war es der Regierung nicht gelungen die Ver
anſtaltung der Ovation zu verhindern

Die ſerbiſche Skupſchtinag bewilligte einſtimmig eine halbe
Million Dinagre für die notleidenden ſerbiſchen
Stammesgenoſſen in Altſerbien und Macedonien

Marofko
Wie der Times aus Tanger gemeldet wird wurde die

in der Nähe von Caſablanca liegende Stadt Settat die un
gefähr 4000 Einwohner zählt von den umwohnenden Stämmen
angegriffen geplündert und zum Teil zerſtört

Santo Domingo
Die Lage auf Santo Domingo iſt wiederum ernſt Die

Konſuln verlangen die Entſendung von Kriegsſchiffen

Argentinien
Die argentiniſche Regierung unterbreitete dem Kongreß einen

Geſetzentwurf durch welchen die 5prozentigen Zuſchlags
zölle vom Januar ab aufgehoben werden Die Budget
kommiſſion ſteht der Vorlage günſtig gegenüber

Pangamg
Nach einem Telegramm aus Panama hat der britiſche

Konſul der Junta mitgeteilt daß nun auch Großbritannien die
Republik Panama offiziell auerkenne nachdem ſie Gewähr für
Bezahlung der kolumbiſchen Schuld geboten hat

Eine New Yorker Meldung der Times beſagt einem Tele
gramm der New York Sun ans Colon zufolge ſeien nunmehr
900 norb amerikaniſche Marineſoldaten in Colon
gelandet worden Jn aſhington werde erklärt daß am
28 Dezember noch 600 Mann nach Colon abgehen würden
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Provinzialnachrichten
P Freyburg a Unſtrut 27 Dez Endlich erwiſcht Ein

der ſteckbrieflich verfolgte 86 Jahre alte
Bergarbeiter Wilhelm Schneider aus Pr Bernicke wurde am
Weihnachtsabend durch den Gendarmen Altenburg aus Mücheln
in das Gefängnis des hieſigen Amtsgerichts eingellefert Der

fährliche Menſch hatte im Auguſt eſnen anderen Arbeiter imElreite erſtochen war nach ſeiner Verhaftung ans dem Ge
fängnis in Egeln ausgebrochen und diente ſeit einiger Zeit
unter falſchem Namen im Nachbardorfe Ebersroda

Wethan 27 Dez Einbruch Jn der Nacht zum
Mittwoch ſind die Dienſträume unſerer Bahnſtation von Dieben
heimgeſucht worden Geld oder Wertgegenſtände ſind dem Ein
brecher nicht in die Hände gefallen nur einige geringwertige
Dinge werden vermißt Auch in der Agentur Krauſchwitz
wurde nachts eingebrochen Die Agenturen ſind nur während
der Dienſtſtunden bewohnt

rg TeuFern 27 Dez Berufungen Typhus
um Nachſolger des nach Zabakuk bei Genthin gewählten
ilſspredigers Matthiſſon iſt der Kandidat der Theologie
inller aus Erfurt berufen worden Lehrer M Biſchoff von

hier folgt zum 1 April n J einem Rufe an dle Stadtſchule
nach Naumburg Seit dem Herbſt iſt der Typhus in unſerer
Stadt noch immer nicht gänzlich erloſchen Erſt vorige Woche
wurde eine ganze Familie von der tückiſchen Seuche ergriffen
Krankheitsherde ſind die Straßen Unterm Berge und die
Schützenſtraße die vom Schellbach und von der Rippach durch
floſſen werden

g Schkenditz 28 Dez Lehrerwechſel Für die am
1 April hier frei werdenden Lehrerſtellen ſind die Lehrer
Ebrich Papitz und Thielecke Brehna gewählt worden Jn

apitz werden zu derſelben Zeit zwei Stellen frei desgleichen
eine in Wehlitz

r Eilenburg 24 Dez Aufführnung Die Schüler des
Realprogymnaſiums werden unterſtützt von Damen und Herren
der Stadt im Februar die Glocke von Romberg aufführen
Das ſich anſchließende Feſtſpiel Aus Eilenburgs Ver

angenheit ſoll daran erinnern daß Eilenburg vor 500ehren im Jahre 1404 alſo ſeinen erſten Bürgermeiſter er
hielt Stadtrecht beſitzt unſer Ort der vordem Jleburg hieß und
ſich aus der wendiſchen Niederlaſſung Bukowitz entwickelte ſchon
ſeit 930 Der Verfaſſer des Feſtſpiels iſt Herr Meinecke Lehrer
am Realprogymnaſium

b Mühlberg a Elbe 27 Dez Kirchen Renovierung
Die Arbeiten zur Wiederherſtellung der hieſigen altehrwürdigen
Kloſterkirche die bereits vor zwei Jahren begonnen aber eine
Zeitlang faſt völlig gernht haben da die auf 60,000 Mk veran

lagten Baukoſten aufgebraucht waren ſind nachdem weitere
ittel bereitgeſtellt worden wieder im Gange Dieſer Tage

traf zur Beſichtigung der inneren Ansſchmückungsarbeiten der
Geheime Regierungs und Baurat Beisner Merſeburg hier
ein Die Wiederherſtellung des ſchönen Gotteshauſes dürfte
nunmehr kommenden Sommer beendet ſein und die feierliche
Einweihung alsdann ſtattfinden

y Torgan 27 Dez Auf freien Fuß geſetzt Waſſer
miſere Die Ehefrau Lange die wegen Verdachts des Gatten
mords vor einigen Tagen in Haft genommen worden war wurde
vorläufig wieder auſ freien Fuß geſetzt da Fluchtverdacht nicht
vorliegt indes dauert die Unterſuchung fort Wie verlautet
wurde die Flaſche welche die Säure enthielt und nach der bei
zwei Hausſuchungen vergeblich gefahndet wurde nunmehr auf
Grund einer Angabe der Verhaſteten gefunden Jnwiefern durch
dieſe Entdeckung die Unterſuchung beſchleunigt wird bleibt abzu
warten Am 1 Weihnachtsfelertag bot das Stadtbild einen
eigenartigen Anblick dar Scharenweiſe ſtrömte man morgens
zu den Brunnen da die Waſſerleitung infolge eines Fehlers an
der Pumpſtation verſagte Die Waſſermiſere ſcheint ſomit immer
noch nicht behoben zu ſein

Stendal 27 Dez Ein Spielerprozeß in Aus
fücht Umfangreiche Erhebungen finden z Zt ſeitens der
Polizeibehörde infolge des durch Spielverluſte in den Tod
getriebenen Geſchäftsreiſenden E ſtatt Stark kompromittiert
wird laut Altm beſonders ein hieſiger Schlächtermeiſter
r3 erſtrecken ſich die Unterſuchungen auch auf weitere
reiſe
K Vieſelbach 27 Dezember Aus der Haft entlaſſen

Der hier wohnende Modelltiſchler Otto Schenk welcher kürzlich
nachts auf der Ortsſtraße den aus Frienſtedt ſtammenden Bäcker
geſellen Otto Träger erſtochen hat iſt am Mittwoch auf An
ordnung der Staatsanwaltſchaft in Weimar wieder auf freien
Fuß geſetzt worden Wie man vernimmt vermochte Schenk
durch Zeugen nachzuweiſen daß Träger mit dem Haustorſchlüſſel
in der Hand zuerſt auf ihn losgegangen ſei ſo daß er in derNotwehr handelte angen ſei ſo daß er in der

Mühlhanſen i Th 27 Dez Unſere Gewerbe undJnduſtrie Ausſtellung hat ein wider Erwarten länſaes
finanzielles Ergebnis gehabt es wurde ei6525 M erzlelt geh ein Ueberſchuß von

Perſonal Nachrichen Dem Oberbuchhalter Well mann beider Mehr in Magdeburg iſt der Charakter als Rechnungsrat
verlicheh worden Der Landgerichispräſident Barve in Torgan iſt in
gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in Bielefeld verſetzt worden Der
Landgerichtedirektor Met ger in Bieleſeid winde zum Landgerichtspräſidenten
in Torgau ernannt Den Oderlehrern Dr h und Flemming an
der Landesſchnle Pforta iſt das Prädikat Proſfeſſor verliehen worden

Cöthen 27 Dez Zum Direktor unſeres Tech
niſchen Jnſtituts ſt in nichtöffentlicher Sitzung des
Gemeinderats Herr Dr Karl Föhr zurzeit Privatdozent an der
Univerſität Jena und wiſſenſchaftlicher Beirat in der Leitung
der Zeißſchen Werke daſelbſt einſtimmig gewählt worden Herr
Dr Föhr erfreut ſich überall im Herzogtüm und weit über die
Grenzen binaus als ein in Wiſſenſchaft und Praxis durchaus
bewährter Mann des böchſten Anſehens Es iſt zu wünſchen
daß er zu dem in Ausſicht genommenen Zeitpunkt am 1 April
1904 die Leitung unſeres Jnſtituts übernimneuer Blüte verhuft Jnſ rnimmt und dieſem zu

Weimar 27 Dez Spende für das Leſemuſenum
Amtsgerichtsrat Walther hier hat dem hieſigen Leſemuſeum zur
Sicherung ſeines Fortbeſtandes 3600 M überwiesen

Gera 27 Dez Der hieſige Aerzteverein beging
ſein 25jähriges Beſtehen in Anweſenheit von Vertretern ver
ſchiedener auswärtiger Aerztevereine ſowie von Vertretern der
Univerſität Jena und zwar der Herren Geh Medizinalrat
Riedel Geh Medizinalrat v Stretzing Profeſſoren Könitz
Matthes und Siebert Jn der Feſtſitzung gab der Vorſitzende
Dr Weber Gera einen Rückblick und Dr Ahlert Gera hielt einen
Vortrag über Schulhygiene und verlangte am Schluſſe des
Vortrages die Einführung von Schulärzten nicht nur in der
Volksſchule ſondern an allen höheren Anſtalten weil ſie da
ebenſo nötig ſeien wie in den Volksſchulen Geh Medizinalrat
Stretzing überbrachte die Glückwünſche des Thüringer Aerzte
vereins und der Univerſität Jena und feierte den Geraer
Verein als eine Leuchte der deutſchen Aerzteſchaft Kurz und
entſchloſſen ſei derſelbe ſür Standesehre und Standesbewußtſein
eingetreten ſein feſtes Zuſammenſtehen in Kampf und Not ſei
von der ganzen deutſchen Aerzteſchaft mit Sympathien begleitet
und ſei vorbildlich geworden ſür die geſamten Aerzte deren
feſter Zuſammenſchluß den Gerger Kollegen zu danken ſei Mit
feſtlichen Veranſtaltungen ſchloß die Feier

Gera 27 Dez Raubmordverſuch zweier Schul
knaben Jn der nahen altenburgiſchen Stadt Ronneburg
verſuchten zwei Schulknaben eine neunzigjährige Lehrerswitwe
zu berauben Die Burſchen hatten für die Greiſin Wege be
ſorgt plötzlich packte der eine die alte Fran am Halſe während
der andere mit einem Stück Hartholz auf ſie einſchlug Durch
ſchnell herbeieilende Nachbarn wurde das Verbrechen rechtzeitig
vereitelt Der eine 13 jährige Täter iſt verhaftet worden
während ſein 10jähriger Genoſſe nach dem Georgen Marienhauſe
bei Altenburg gebracht werden ſoll

O Dresden 27 Dez r Der König hat denStationsſchreiber Reinhard welcher ſ Zt durch zu frühes
Stellen der Weiche auf Station Buchholz eine Zugentgleiſung
verſchuldet hatte wobei vier Reiſende ums Leben kamen den
Reſt ſeiner ſechsmonatigen Gefängnisſtrafe im Gnadenwege
erlaſſen Reinhard iſt bereits auf freien Fuß geſetzt Jn der
zweiten Ständekammer hatten ſich Abgeordnete verſchiedener
Parteien unter lebhafter Zuſtimmung zu Gunſten Reinhards
verwendet der zwar zweifellos objektiv die Schuld an dem ent
ſetzlichen Unglück trage aber ſubjektiv durch mancherlei Drang
der Geſchäfte häusliches Leid ſchlafloſe Nächte eigene Unpäß
lichkeit uſw nicht unerheblich entlaſtet werde Auch Staats
miniſter Dr Rüger hatte ſich dahin ausgeſprochen daß er einer
Begnadigung nicht entgegen ſei und dafür ſorgen werde Rein
hard wieder einen Poſten natürlich nur im Bureandienſt zu
geben Die Begnadigung erweckt in weiten Kreiſen den
günſtigſten Eindruck

Vermiſchtes
Der Bremer Roland iſt altersſchwach geworden und ſoll nun

einer durchgreifenden Verjüngung unterzogen werden auch ſoll
er ein neues äußeres Gewand erhalten Nachdem bereits
vor zwei Jahren verſchiedene arge Schäden der Figur durch
Einſetzen neuer Steine beſeitigt worden ſind handelt es ſich
nach dem Hann Cour jetzt in erſter Linie um die Erneuerung
des Baldachins und der Bekrönung der Säule Der Baldachin
der wahrſcheinlich wie das Standbild aus dem Jahre 1404
ſtammt iſt im Laufe der Zeit dermaßen zerſtört daß er der
Figur den nötigen Schutz gegen Regen nicht mehr gewährt
Man hatte deshalb ſchon vor langen Jahren über dem Baldachin
ein vorſpringendes Kupferdach angebracht das indes vor etwa
25 Jahren wieder entfernt und weil es ſelbſt ſchadhaft war
e gen Denkmal durchaus nicht paßte nicht erneuert
worden iſt

Starke Kälte in Ausſicht Jn Königsberg i Pr herrſchte
am zweiten Weihnachtsfeiertage um 6 Uhr früh eine Kälte von
11 Grad Reaumur

Hotelbrand Das Hotel EngliſcherHof in Göttingen
das größte dortige Etabliſſement iſt in der Nacht zum Donners
tag bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt Sämt
liche Jnſaſſen wurden gerettet

Auf der Jnſel Rügen ſind im Jahre 1902 nicht weniger als W
1245 Kreuzottern gefangen worden wofür der Kreis 621,50
Mark Fanggeld bezahlt hat Die größte Brutſtätte der Kreuz
ottern iſt die Schabe Alle Freunde der ſchönen Jnſel mögen
ſich das als Warnung dienen laſſen wenn ſie und namentlich
die Kinder im Sommer dort herumreiſen
Verunglückte Perſonenpoſt Bei Karlshafen an der Weſer
ſtürzte ein ſchwer beladener Poſtwagen einen Abhang hinab

re der begleitende Poſtbeamte getötet ein Paſſagier verletzt
wurde

Militärmnſiker als Retter Jn Sarajewo Böbmen eilte
dieſer Tage ein anſcheinend wahnſinnig gewordener Moham
medaner namens Zikmanovitſch mit gezücktem Meſſer durchdie Straßen der Stadt überfiel hinterrücks einen einheimiſchen
Kaufmann und dann einen 14jährigen Knaben und verletzte beide
durch Meſſerſtiche lebensgefährlich Zikmanvvitſch machte dann
noch den Verſuch einen in der Tür ſeines Geſchäfts ſtehenden
Fellhändler niederzuſtechen Jn dem kritiſchen Moment kam die
Muſik des Jnfanterie Regiments Nr 38 des Weges Der Regi
mentstambour Dvoracek erkannte ſofort die Gefahr in welcher
die Paſſanten ſchwebten ließ die Muſik aufmarſchieren
das Seitengewehr ziehen und den Totſchläger welcher
die Flucht ergreifen wollte im Laufſchritt verſolgen
und umzingeln Zikmanovitſch wurde überwältigt gebundenund der Polizei übergeben at 8

Eefälſchte Poſtanweiſungen Bei der Abrechnung der öſter
reichiſchen Poſt mit dem Auslande wurde feſtgeſtellt daß die
Poſt in Bad Elſter fünf gefälſchte Pöſtanweiſungen
zu je eintauſend Kronen an einen angeblichen eand jur
Hans Weber ausbezahlt hat
ſeit damals vermißter Hilfsbeamter in Karlsbad

Der Fälſcher iſt vermutlich ein W

Paris 6 Meilen von dort entfernt zwei Perſonenzüge zuſammen
Nach reiner der Bahnbeamten wurde der Unglücksfall da
durch verurſacht daß der beſtige Wind die Signallampen aus
löſchte Zwei Lokomotiven und mehrere Wagen wurden zer
trümmert 18 Perſonen ſind tot 31 verletzt

Ein überqus ſrecher ränberiſcher Ueberfall wurde am Tage
vor Weihnachten in Belgrad verübt Gegen Mittag drangen
drei Strolche in die gegenüber dem Handelsminiſterſum
liegende Wohnung des penſionierten Staatsrates Zivko
Davidovitſch ein Sie verwundeten alle Haus
leute den 96jährigen Davidovitſch deſſen Gattin und Tochter
ſowie die Köchin und den Diener mußten aber als der Diener
vom Fenſter aus um Hilſe rief flüchten Ein Räuber wurde
feſigenommen die übrigen entwiſchten Die Aerzte hoffen
Davidovitſch der Millionär iſt ſowie die übrigen Ver
wundeten am Leben zu erhalten

Einhundert Fiſcher auf einer Eisſcholle ſortgetrieben Wie
aus Petersburg gemeldet wird ſind bei der Anſiedelung
Petrowskaja in der Nähe von Berdjansk Gouvernement
Taurien über 100 Fiſcher auf einer vom Ufer losgeriſſenen
Eisſcholle ins Meer fortgetrieben

Brand zweier Naphthareſervoire Jn einer Fabrik in Wot
kinskij bei Wjatka Rußland gerieten am Mittwoch zwei große
Naphthareſervoire in Brand wobei ſechs Arbeiter ums
Leben kamen acht Arbeiter erlitten ſchwere Brandwunden
Fünf Arbeiter werden vermißt

Ein vierſacher Raubmord wird aus Petersburg gemeldet und
zwar iſt in Kutufi bei Peterhof der Bauer Andrei Ljanginen
deſſen beide Kinder und das Dienſtmädchen Oſſippowa von dem
Bauern Maſſalgin dem Ljanginen Nachtquartier gewährt hatte
ermordet und beraubt worden Der Mörder iſt geflüchtet

Der verliebte Menelik Aus Athen kommt die Nachricht
daß Menelik richtiger Menilik der Kaiſer von Abeſſynien ſich
rotz ſeiner 59 Jahre noch einmal fürchterlich verliebt hat Die

Auserwählte ſeines Herzens iſt die Frau eines griechiſchen Arztes
Helene C eine Dame von geradezu überirdiſcher Schön
heit Sie machte mit ihrem Gatten eine Hochzeitsreiſe nach
Abeſſynien und ſoll dort die Gellebte des Kaiſers geworden fein
Meneliks Rechtmäßige die vielgenannte Taitu hat ſich die
Eheirrung ihres kaiſerlichen Gemahls ſo zu Herzen genommen
daß ſie nach Jeruſalem pilgern und dort ins Kloſter gehen will

Das Eiſenbahn Unglück bei Connellsville in Pennſylvanien
bezüglich deſſen wir bereits meldeten daß 35 Perſonen dabei
umgekommen ſeien iſt noch erheblich größer geweſen als die
erſten an ſich ſchon erſchreckenden Nachrichten erkennen ließen
Weiteren Mitteilungen zufolge blieben ſechzig Menſchen tot
wovon die meiſten ausländiſche Arbeiter waren 50 Perſonen
wurden verletzt Der Zug hatte 150 Paſſagiere die ſämtlich
infolge der Wucht der Erſchütterung bewußtlos wurden
Der Zug fuhr 90 km in der Stunde Die Lokomotive und drei
Perſonenwagen rollten den ſteilen Abhang hinab und ſielen faſt
in den Youghiogheny Fluß einen Nebenfluß des Ohio hineiu
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wetter Ausſichten
auf Grund der Berlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

31 Dezember Kalt meiſt heiter windig
1 Januar Wenig verändert wolkig

Windig
2 Januar Wärmer vielfach wolkig Nebel

29 Dezember Kälter wolkig teils ſonnig
30 Dezember Vielfach heiter kalt

rauhe Winde

teils ſonnig

Meteorologiſche Station zu Halle

24 Dezember 25 Dezember
0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 753,5 753,1

en eins 79 cel Feuchtigiei t

ind a J S 1 SO 1Maximnum der Temperalur am 24 Dezember 4,22 U
Minimum in der Nacht vom 24 Dezember zum 25 Dezember 2,7 O
Nlederſchläge am 25 Dezember 7 Uhr morgens 0,0 w

trocken Starke

26 Dezember25 Dezember
7 Uhr 12 Min mrgUhr 12 Min ab

Barometer Millimeter 763,8 755,6Thermometer Celſins 0 3 9,5Rel FFeuchtigkeit 96 92V ind 7 7 s i v 7 NW 1 N 1
Maximum der Temperatur am 25 Dezember 52 O
Mimimnum in der Nacht vom 25 Dezember dis 26 Dezember 0,8 G
Niederſchläge vom 26 Dezember morgens 7 Uhr 9,9 mm

26 Dezember 27 Dezemder
Uhr 12 Min ad 7 Udr 12 WUn mra

Barometer Millimeer 756,4 757,9Thermometer Celſiuß 9Rel Feuchligkeit s 88Wind NNW 1 R 1Daximum der Temperaiur am 26 Dezember 1,82 O
Diinimum in der Nacht vom 26 Dezember zum 27 Dezember 2,69 C
Mlederſchiäge am 27 Dezember 7 Uhr morgen 3,0 mw

2222
28 Dezember27 Dezember

9 Uhr 12 Min ab
W

Barometer Millimeler 769,0 761,3n xel en t e t I 7 4 7 t 7ind t a i 9 e NW2 NW 1
Maximum der Tewperaiur am 27 Dezember 2,0 C

Zugzuſammenſtoßß Wie aus Grand Rapids Michigan
gemeldet wird ſtießen geſtern abend in der Nähe von Eaſt

Minimum in der Nacht vom 27 Dezember zum 28 Dezemder 5,10 C
Niederſchläge am 28 Dezember 7 Uhr morgens 9,0 mm

e

Räumungs Ausverkauf
beginnt Sonnabend den 2 Januar

5 c

rer

Der alljährlich nur einmal stattfinde

W

n d

We I

ude grosse

Der Ausverkauf bietet diesesmal grosse Veberraschungen

uhhr 12 in mr

Geschüäftshaus

J Lewin
Halle a MarkKiplatz 2 und Z
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Winter und Sommer Mloigonstope

Fall und Gesellschafts Stoffe

fir Winter nd Sommer
Strassenkostüme Jackenkostüme Kleiderröcke Knaben Anzüge i wir

Im Laufe des Jahres plflege ich weder Saison Räumungs noch sonstige Ausverküäufe zu veranstalten sondern halte
schon seit längerer Zeit im Jahre M en und zwar vor Beginn der Inventur vom Dienstag den 29 Dezbr ab

Grossen Ausverkauf
in Wolle und Halbwolle

Waschstoffe
2 in sehwarz u farbig glatt ,zand gemustert Sortimente in Mustern undSeiden Stoffe Farben mieht mehr gut Fruen PEinzeluo Roben knappen Masses

Schwarze Gleiderstoffe

Dumen IIIäntel Jnehetts u Am
Oapes Regenmäntol Staubmäntel Blusen in Wolle und Seide Waschblusen Unterröcke Horgenröcke

Mädehen Mäntel u Kleider

S Leinenwaren e
Handtücher Wischtücher Tischtücher Servietten Gedecke Inlette Damaste Bezüge

J 4 4 9 9Laken Hemden Nachtjacken Beinkleider Louisiana Tuch ete
Tearche wuel Berckcegüunne

Teppiche Garcinen S tores Nöhbelstofle Portieren
Laäuferstoffe Tiseoh Stepp Reise und Wolleno Deokoen Felle

i Kieino von allen Artikeln Schürzen Tücher Schirme Taschentücher Spitzen
Reste Posamenten Schleifen Gürtel ete

Kommen erst von MIontag den 4 V aa Ha uus Zum Verkauf

Fabrik für
Transporteinrichtungen für jedes Quantum a
alle Terrainverhältnisse und Dntfernungen F

Dreissigjährige Spezialitäten
Peldbahnen Hängebahnen Luftseilbahnen Bremsbergo

Grubenbahnen UVmlader Gloisseilbahnen Autzü
Fabrikbahnen Transporteure Kettenbahnen Fahrs

e Goldene Medaille Leipzig 1897
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Konstruktionen überlegen

S Enorme Ersparnis an Betriebskosten,

e ä

Bei diesem auf de vreellste Art an Weise gefährten Ausverkauf habe aus allen Abtei
henen die Waren zum Verſe auf gestellt vetche äch nicht mit durch die Inventar u fällen
becabstchtige Vm dies a crreichen s die Preise e ffuttend niedrig gestellt nd ch hoffe
ckass h diesmal die mich Bechrenden wie läch vreckt befriedigt averden

LeipzigerstrBruno Vrey tage
r

3233 W r 10

unä

Dampfkessel

H R Heinicke

3 SpecialgeschäftJ FabrixSechornsteinbau

Chemmnitz

Wihelmplatz 7

Ilustrirte
Prospecte und An
schläge Kkostenfrei

Höchsten

Schornstein der
Erde von 140 m

Höhe ausgeführt

Kladergarten Harz 13

Ringe goldene

ſtücke Wäſche

Verſteigerung
Die zum Nachlaſſe des Schneider

meiſters August VUmbach gehörigen
tüulo Gegenſtände als

ſilberne Taſchenubr mehrere gold
Broſche Sofa

Kommode mit Glasaniſatz Tiſche
Stüble Nähmaſchine Kleider
ſchrank Küchenſchrank Betten
Gläſer Vorzellan Kleidungs

Schneiderhand
werkézeng Scheren Plätten Bügel
eiſen 2c u a m verſteigere ich am

Dienstag den 29 Dezember 1903
vormittags 10 Uhr im Gasthof

lückwunschkarien
reiche Muster Auswahbl 100 Stück schon von 1,60 Mk an

Gr Märkerstr 22 Buchdruckerei Car Colhatzy
Sür den Anzeigentell veranlwortlich Ernſt Böhme in Halle GHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

obere Leipzigerstrasse

Prosniewskysche Weissnähschule
Anfang Januar 1901 beginnen die neuen Kurse für Damen

Louise Proniewaky stautl gepr Haudarbeitslehrerin
Vale a Röserstrasse 3 nahe Hotel Stadt Berlin

lich meiſtbietend gegen Barzahlung
Die Gegenſtände ſind gebraucht
Befichtigung derſelben am Termins

tage von 10 Uhr vormittags
Conrad Drebinger r

gerichtlich beſtellter
Umbachſchen Nachla

fleger deses

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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